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Sierteljhrkicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abvehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall amr
23 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers,

Snuferate für den Conrier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Treng
ſchen Buchhandlaung, Brette

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expeditlor des CTeoyriees
bei Schwetſchke) zu richten.

h m
222. Halle, Mittwoch den 23. September

Hierzu eine Beilage.
1846.

Bei Ablauf des Vierteljahres benachrichtigen wir unſere geehrten Leſer, daß wir in Rückſicht auf die immer
mehr wachſenden Herſtellungskoſten unſeres Blattes uns genöthigt ſehen, den Preis deſſelben zu erhöhen.

Vom 1. October an wird der Quartal- Preis für unſere unmittelbaren Abnehmer Fünfund zwanzig Sil-
bergroſchen, für die Abnehmer durch die reſp. Poſtanſtalten überall Einen Thaler betragen und wollen un

ſere geehrten Abonnenten bei der möglichſt zeitig, noch im Laufe dieſes Monats, zu bewirkenden Pränumeration
für das bevorſtehende Quartal October bis December auf dieſes neue Verhältniß gefälligſt Rückſicht nehmen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl.

gebracht werden.
Halle, den 5. September 1846.

Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß

Expedition des Conriers.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Wirklichen Geheimen Ober-Regierungs-Rath Mathis
zum Direktor im Miniſterium des Jnnern zu ernennen und

Dem Domainen-Rentmeiſter Rieck zu Sangerhauſen
den Charakter „Domainen-Rath“ zu verleihen.

Der Präſident des Handelsamtes von Rönne iſt aus
der Rhein-Provinz und der evangeliſche Biſchof und Ge-
neral Superintendent der Provinz Brandenburg, Dr. Nean
der, von Kyritz hier angekommen. Se. Excellenz der

Wirkliche Geheime Staats-, Kabinets und Miniſter des
Jnnern, v. Bodelſchwingh, iſt nach Schleſien von hier
abgereiſt.

Königsberg, d. 18. Sept. Nachdem die Deputir-
den von der Berliner Hauptverſammlung der evangeliſchen

GuſtavAdolph Stiftung zurückgekehrt, wurden hier ſofort

die Vorſteher des Guſtav-AdolphVereins zuſammenberufen,
um das Roöthige in Betreff der Ausſchließung des Dr.

Rupp zu berathen. Zuvoörderſt hat man ſich in der Ver
ſammlung am 15., d. Mts. veranlaßt geſehen, dieſerhalb

Proteſt einzulegen. Die baldige Berufung einer General
verſammlung ſteht zu erwarten.

Köln, d. 17. Sept. Mit der königl. Eröffnung auf
die Jmmediat- Eingabe unſeres Oberbürgermeiſters und Stadt-
rathes in Betreff der Ereigniſſe des 3. und 4, Auguſt ha-
ben wir einen End-Beſcheid erhalten, gegen welchen keine
Einwendungen mehr zu machen ſind.

Bonn, d. 16. Sept. Sicherm Vernehmen zufolge
haben die Herren Achterfeldt und Braum ſich entſchloſſen,
unter Mitwirkung ihres bekannten Rechtsfreundes neue
Schritte in Rom zu verſuchen, und geben ſich Hoffnung,
ihren Wunſchen entſprechende Conceſſionen daſelbſt zu er-
zielen. Jm unlängſt ausgegebenen Unlverſitätskataloge heißt
es noch von denſelben „Die Herren Profeſſoren Achterfeldt
und Braun werden in dem bevorſtehenden Semeſter keine
Vorleſungen halten.“ Der Erzbiſchof v. Geißel ſoll übri
gens den an ihn geſtellten Antrag auf Befürwortung ihres
Geſuches entſchieden abgelehnt haben.

Die badiſche zweite Kammer hatte am 16. Septbr.
ihre letzte Sitzung.



Kiel, d. 16. Sept. Die Königin iſt bei ihrer Reiſe
nach Ploen nicht durch Kiel gekommen. Die Behoörden der
Stadt warteten jedoch in einem benachbarten kleinen Orte
auf und der Buürgermeiſter Balemann richtete bei dieſer
Gelegenheit an dieſelbe, welche den Herzogthumern wegen
ihrer deutſchen Abkunft und Geſinnung beſonders theuer
iſt, einige inhaltſchwere Worte ber die Lage des Landes
und die Bitte, daß es der Königin gefallen moöoge, ihr Fle-
hen mit dem des Volks zu vereinigen und den König zum
Abſtehen von Maßregeln zu bewegen, welche nur Trauer
und Unſegen mit ſich fuhren konnten. Die Königin gab
eine Zuſicherung, welche beweiſt, daß ſie ſich am daniſchen
Hofe ein deutſches Herz zu erhalten gewußt hat.

Aus dem Oldenburgiſchen, d. 12. September.
Die „Augsb. Allg. Ztg. enthält einen Artikel von der Elbe,
den 2. Sept. datirt, in welchem der Jnhalt einer dem Ko
penhagener Kabinette durch den ruſſiſchen Geſchäftsträger
daſelbſt, Hrn. v. Evers, uberreichten Note angegeben iſt.
Da dieſe Note auch unſerm Hofe communicirt worden ſo
iſt der Jnhalt derſelben in den hieſigen diplomatiſchen Krei
ſen kein Geheimniß geblieben, und bin ich im Stande, ei-
nige Zuſätze und Modiſikationen zu dem Artikel der »Augsb.
Aug. Ztg. zu geben. Schleswig betreffend, giebt derſelbe
den Jnhalt der Note leider richtig an. Das ruſſiſche Ka
binet erkennt hierin die Anſicht des offenen Briefes“ voll-
kommen an. Dagegen ſcheinen die Worte der „Augsb. Allg.
Ztg. „mehr Schwierigkeiten biete Holſtein, doch ſeien dieſe
nicht unuberſteiglich auf ein Eingehen Rußlands in die
Daniſirungspläne auch in Bezug auf Holſtein zu deuten.
Dem iſt aber nicht ſo, ſondern giebt die Note als coudi-
tio sine qua non zu verſtehen, daß, bevor man an eine
Aenderung der beſtehenden Succeſſions- Ordnung in Holſtein
denken könne, man ſich daniſcher Seits erſt vollkemmen
mit den erbberechtigten Agnaten abfinden muſſe. Wer nun
weiß, wie viele Furſten Anſpruche an die Erbfolge in Hol-
ſrein haben wer weiß, daß unter dieſen Furſten von echt
deutſcher Geſinnung ſind, die den Nationalwunſch eines
deutſchen Volks nicht um eine Entſchädigung an Geld oder
Land verkaufen würden wer ferner die Reſſourcen Dane-
marks kennt, und weiß, wie unzureichend dieſelben fur die
vielfachen im günſtigſten Falle erforderlichen Entſchädigun-
gen ſind: der wird gewiß mit mir der Anſicht ſein, die
in Beziehung auf Holſtein gebotenen Schwierigkeiten ſeien
unuüberſteiglich.“ Dieſes ſcheint auch der Monarch ſelbſt
mehr und mehr, ſo wie die ſelbſtgeſchaffene ſchwierige Lage
überhaupt einzuſehen. Wie es heißt, wird das daniſche
Kabinet, in Folge der Eingangs dieſer Zeilen erwähnten
Note, ſich nun in nähere Unterhandlungen mit dem in
St. Petersburg ſetzen. Werden nun fur ſolche ſpezielle und
wichtige Negociationen überhaupt gewöhnlich auch ſpezielle
Botſchafter ernannt, ſo iſt dazu um ſo mehr Grund in
dieſer Angelegenheit vorhanden da, wie uns St. Peters-
burger Berichte ſagen, der dortige däniſche Geſandte ſchon
ſeit geraumer Zeit von der Hauptſtadt abweſend iſt. (Sind
wir recht berichtet, ſo lebt er aus Geſundheits-Ruückſichten
auf einem Gute in Kurland.) Der Umſtand nun, daß der
däniſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Graf
Reventlow-Criminil, in dieſen Tagen auf Foöhr beim Könige
war, zu dem er, wie man behauptet, ſchleunigſt berufen
worden giebt Anlaß zu der Vermuthung, daß dieſer Di-
plomat zu der höchſt wichtigen Sendung nach St. Peters-
burg auserſehen ſei. Sollte ſich dieſes beſtätigen, ſo durfte
von hier aus dem St. Petersburger Kabinette in einer
Rote die Anſicht unſeres Großherzogs über etwa zu ma

chende EntſchädigungsPropoſitionen mitgetheilt werden, um
damit gleich den Eröffnungen des däniſchen Negociateurs
entgegentreten zu können. Ohne hier Kabinets-Geheimniſſe
veröffentlichen zu können und zu wollen dürfen wir doch
behaupten, daß dieſe Anſicht von einer fur alle deutſchge-
ſinnten Bewohner Holſteins ſehr befriedigenden Art iſt.

(Hamb. C.)
Schleswig-Holſtein, d. 16. Sept. Die Adreſſe an

die Schleswigſche Stande Verſammlung, welche das Comité
in Nortorf zur Unterſchrift vorzulegen beabſichtigte, lautet foi-
gendermaßen:

„An die hohe Stände- Verſammlung des Herzog-
thums Schleswig.

Wir unterzeichneten Bewohner der Herzogthümer Schlesw
und Holſtein fühlen uns gedrungen in dieſem bedeutungsvollen
Augenblicke, wo das Wohl und Wehe des Vaterlandes auf dem
Spiele ſteht, uns vertrauensvoll an die hohen Stände des Her
zogthums Schleswig zu wenden und Jhnen zu erklären daß wir
an den uns von unſeren Vorfahren vererbten, von unſeren Her
zogen feierlich beſchworenen Landesrechten eben ſo treu und unver
brüchlich halten wollen, als wir von den Ständen eine kräftige
und unerſchrockene Vertretung derſelben an dem Throne des Lan
desherrn erwarten. Auf daß kein Zweifel bleibe, was unſer Wunſch
und Wille iſt, haben wir Jhnen, hohe Stände, in der nachfol
genden Erklärung einen getreuen Ausdruck unſerer Geſinnung dar
legen wollen 1) Wir erklären, daß wir Deutſche ſind und blei
ben wollen und an unſerer unverkümmerten und unverfälſchten
Volksthümlichkeit bis zum Tode feſthalten werden. 2) Wir erklä
ren daß wir nach Kräften dahin ſtreben wollen daß die Selbſt-
ſtändigkeit und unzertrennliche Verbindung der Herzogthümer Schles
wig und Holſtein zur vollſten Wahrheit werde und allgemeine An
erkennung finde. 3) Wir erklären daß die Gemeinſamkeit unſerer
Verhältniſſe mit den Däniſchen in den Finanzen im Heerweſen
und in der geſammten Verwaltung in den Rechten nicht begründet
iſt, und daß wir derſelben mit aller Entſchiedenheit entgegen wir
ken wollen. 4) Wir erklären, daß wir einen Däniſchen Geſammt
ſtaat, als deſſen Theile die Herzogthümer zu betrachten wären,
niemals anerkennen, und daß wir die beſtehende Gemeinſchaft des
Landesherrn nicht länger, als die in den Herzogthümern geltende
Erbfolge- Ordnung des Oldenburgiſchen Mannsſtammes erfordert,
aufrecht erhalten wollen. 5) Wir verpflichten uns, für die Ver
wirklichung dieſer Grundſätze mit Gut und Blut einzuſtehen, und
unſere Kinder und Nachkommen in dieſer Geſinnung zu erziehen
und ihnen dieſelben Beſtrebungen zur heiligſten Gewiſſenspflicht zu
machen.

Es war vorauszuſehen, daß es nicht zu einer Verhand
lung kommen, daß dieſe Adreſſe auch nicht einmal vorgeleſen
werden konnte deshalb hatte man beſchloſſen, dieſelbe in
4000 Exemplaren drucken zu laſſen und mit in die Verſamm
lung zu bringen. Man wollte dann wenn der Amtmann die
Verhandlung verboten und mit der Gewalt der Waffen ge
droht hatte, im Namen des Comité's erklären „„Wir ſind
überzeugt, im Recht und auf geſetzlichem Wege zu ſein, wenn
wir dieſe Verſammlung berufen haben wir haben keine un
geſetzlichen Gegenſtande hier zur Verhandlung bringen wollen
wir proteſtiren feierlich gegen die ungerechte Gewalt, die uns
angethan wird aber wir weichen der Macht der Waffen, weil
wir es nicht auf unſere Verantwortung nehmen wollen, die
Veranlaſſung geweſen zu ſein, daß Burgerblut vergoſſen werde;
was wir der Verſammlung vorſchlagen wollten, können wir
hier nicht zur Verhandlung bringen aber dennoch wollen wir
es allen Verſammelten mittheilen und zur Beherzigung ew-
pfehlen dann ſollten die 4000 Exemplare der Adreſſe un
ter die Verſammelten vertheilt werden. Jn wenigen Tagen
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wäre dieſelbe in allen Theilen beider Herzogthumer, in jedem
Dorfe bekannt geweſen bis zum 21. October, wo die Schles-
wigſchen Stande zuſammentreten, hatte ſie vielleicht 30
40000 Unterſchriften gehabt, und wir hatten trotz aller Ge
waltmaßregeln der Regierung einen großen gemeinſamen Aus
druck der Ueberzeugung des Landes gehabt. Dies Alles iſt
jetzt vereitelt. Die gedruckten Exemplare der Adreſſe lagen
geſtern in Rendsbaurg. Aber die Perſonen, welche den Druck
beſorgt hatten, konnten durch keine Vorſtellungen bewogen
werden, dieſelben herauszugeben, weil man nicht mit vollkom-
mener Beſtimmtheit wußte, ob ſie vor dem Drucke cenſirt
ſeien!! Freilich war dem Buchdrucker aufgetragen worden, ſie
nicht ohne Cenſur zu drucken, weil man durchaus legal han-
deln wollte aber auf den Exemplaren, die man erhalten
patte, ſtand kein DOruckOrt angegeben daraus ſchloß man,
daß ſie ohne Cenſur gedruckt ſeien, und in der Vertheilung
derſelben ſahen die meiſten Comitémitglieder einen ungeſetz
lichen Schritt. Ueberdies waren ſie nicht einmal an Ort und
Stelle gebracht, ſondern waren in Rendsburg zurückgelaſſen.
Die Geſchichte derſelben iſt kurz und traurig. Die Leute fuh-
ren wieder weg, und bei weitem die Meiſten haben gar nicht
erfahren, was eigentlich beabſichtigt worden iſt. Wir bekla-
gen es ganz beſonders, daß diejenigen Perſonen, die durch
einen augenblicklichen Mangel an Entſchloſſenheit dieſes Re-
ſultat herbeigeführt haben, Manner ſind, an deren ehrenwer-
iher und patriotiſcher Geſinnung kein Zweifel erhoben werden
kann.

Wien, d. 15. Sept. Die ſchleswig-holſteiniſche Sa
che fangt nun auch bei uns an, ſteigende Aufmerkſamkeit
zu bewirken. Jn der Connivenz Frankreichs und Rußlands
in derſelben glaubte man die erſten Spuren des zwiſchen
beiden Mächten ſich vorbereitenden Buündniſſes zu gewah-
ren. Jhre Beſchaffenheit eignet ſie in ſo mancher Hinſicht
dazu, eine europäiſche zu werden, und beſonders bedenk-
lich ſcheint der Umſtand daß ſie lange Jahre hindurch bis
zum entſcheidenden Momente ſich hinſchleppen durfte, wo
durch die Spannung der Gemüther nur mißlicher Weiſe
geſteigert werden kann. So unbequem man uübrigens die
deshalb in Deutſchland herrſchende gereizte Stimmung em-
pfindet, ſo wenig ſcheint man gleichwohl geſonnen, dem
wahren Rechte Deutſchlands irgend einen Abbruch geſche-
hen zu laſſen, und beabſichtigt vielmehr, das Erbfolgerecht
der Agnaten mit Nachdruck zu beſchirmen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 11. Sept. Der Biſchof von Dront-

heim, Riddesvold, hat ſich in einer Broſchure gegen die Kro
nung der Königin, als Königin von Norwegen, erklart, in
dem die Verfaſſung nur beſtimme, daß der König gekroönt
werden ſolle. Die Sache wird durch mancherlei Umſtande
wichtig. Hr. Riddesvold iſt ein ſehr angeſehener Mann und
war mehrmals Praſident des Storthing, dann iſt die Koni-
gin nicht lutheriſchen Glaubens und auch die Königin Mutter
iſt niemals in Norwegen gekront worden. Der Biſchof hat
ſich auf Anfrage des Königs beſtimmt dahin ausgeſprochen,
daß er an der Kronung der Königin nicht Theil nehmen werde.
Man wurde durch dieſe Kronung eine mit der Beſtimmung
der Kirche nicht übereinſtimmende Handlung vornehmen ünd
zugleich die Bedeutung der Königskrönung ſchwächen.

Jtalien.
Nach Berichten aus Rom vom S. Septbr. wollte der

heilige Vater an dieſem Tage den Dispens zur Vermäh-
lung der Königin Jſabelle von Spanien mit ihrem Better

Don Francisco d'Aſſis unterzeichnen. Der Courier, wel
cher das Dokument nach Madrid bringt, wird gegen den
18. Sept. dort eintreffen.

Spanien.
(Paris, d. 17. Septbr.) Die Regierung hat durch

den Telegraph Nachrichten aus Madrid vom 14. Septbr.
erhalten. Die Cortes waren am Morgen dieſes Tages zu-
ſammengetreten. Das Miniſterium hatte ihnen die Ver
mählung der Königin und die der Jnfantin angezeigt. Die
Botſchaft iſt ſehr gut aufgenommen worden. Man hat
eine Commiſſion ernannt zur Entwerfung der Adreſſe. Dieſe
Commiſſion iſt ganz aus Freunden der Regierung zuſammen-
geſetzt. Madrid genießt der vollkommenſten Ruhe.

Berichte aus Katalonien vom 11. Sept. erwähnen
des Auftretens des Parteifuührers Triſtany; er hat ſich in
der Gegend von Sotlſono ſehen laſſen auch in Unter-Ara
gonien ſtreifen einzelne Banden man legt auf dieſe karliſti
ſchen Demonſtrationen durchaus kein Gewicht.

(Eingeſandt.)
Auch die Grafſchaft Mansfeld und einige ihr benach

barte Gaue haben einen Sangerbund geſchloſſen. Am 6. Sept.
gab derſelbe ſein erſtes Lebenszeichen auf dem romantiſch ge-
legenen Schloſſe Mansfeld, wo der Freiherr von Schenk
den Schloßhof dazu nicht nur freundlichſt eingeraumt, ſondern
auch feſtlich hatte ſchmucken laffen. Wohl an 300 Sänger aus
den Liedertafeln von Eisleben, Mansfeld, Leimbach, Hett-
ſtadt, Gerbſtadt, Schraplau, Wippra, Querfurth, Schaaf-
ſtadt, Alsleben, Boſenburg, Esperſtedt, Großoörner, Polleben
und Sylda, die ſich in Leimbach verſammelt hatten, kamen
mit ihren Fahnen um 3 Uhr Nachmittags den Schloßberg. her
auf, und zogen mit mehreren Tauſenden ihrer Harrenden durch
das alte Schloßthor ein.

Mit dem Choral: Befiehl du deine Wege c. eroöffneten
ſie unter der Direktion des Cantor und Seminarlehrer Preß-
ler auf würdige Weiſe die Feier. Unter den übrigen 9 Num
mern, meiſt heiteren Jnhaltrs, wurden mit beſonderer Praci-
ſion und Begeiſterung Vater Arndt's: Was iſt des Deutſchen
Vaterland? ferner Zoöllner's Lied: Heda, Wein her! vom Rhein
muß er ſein! c. ſo wie: Wer hat dich du ſchöner Wald c.
von Mendelſohn, und „O sanctissima“ geſungen. Letzteres,
ſo wie ein Vers des vorher erwahnten Chorals wurden zum
Schluſſe in der kleinen Schloßkirche angeſtimmt, die bei ihrer
ſchlichten, aber trefflich akuſtiſchen Bauart eine herrliche Re

ſonanz bewirkte und den Eindruck um ſo mehr erhöhete, je
weniger die Kraft eines ſo zahlreichen Maännerchors vorher in
dem weiten Hofraume ſich bemerklich gemacht hatte.

Das herrlichſte Wetter beguünſtigte die ſchöne Feier, ſchön
und edel vorzüglich dadurch, daß hier die Liedertafeln der
Städte mit den Sing- Vereinen mehrerer Dorfer freundlich zu
ſammenwirkten, und daß bei dieſem erſten Zuſammenwirken
die Reinheit der Harmonie, wenigſtens in einiger Entfernung,
nicht im mindeſten vermißt wurde. Um 6 Uhr zogen ſie in
der vorigen Ordnung, Muſik voran, hinunter nach der Stadt
Mansfeld, wo auf dem Markte nochmals 2 Lieder angeſtimmt,
und in einem daſelbſt eigends dazu erbauten Zelte das Feſt
mahl eingenommen wurde.

Moögen ſie ſich mit dem Vorſatze getrennt haben, immer
tüchtiger im Geſange ſich zu bilden, um bei der nachſten Ver
ſammlung, welche künftiges Jahr in Eisleben ſtatthaben ſoll,
noch Tüchtigeres zu leiſten, und mögen immer mehr Geſang-
lehrer in unſrer Grafſchaft ſich geneigt und angeregt fühlen,
ſolche Vereine zu gründen und dieſem Sangerbunde ſich an

zuſchließen. K r.
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Bekanntmachungett. Bei Eduard Kornick in Berlin, neue Friedrichsſtraße Nr. 37, erſchien und
Entrepriſe. Es ſoll der, mit Ein iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen (Iſtes Heft, September)

chluß der Abbrechungskoſten des alten Geere, auf 1803 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. Das Vaterland.
veranſchlagte Neubau der Pfarrwohnung Unterhaltungsblatt fur das deutſche Volk.
in Nemsdorfden 29. October d. J. früh 10 Uhr Es erſcheinen monatlich 4 große Quartbogen, höchſt elegant in Druck und Pa

pier, für den ſehr geringen Preis von 41 Sgr. mit einem halbjährigen großen
und gediegenen Kunſtblatt als Gratis-Beilage. Die erſte Prämie beſteht in dem
bekannten und vortrefflichen Bilde vom Profeſſor Hildebrandt:

„Der kranke Nathsherr“
auf groß Royal-Papier, im Ladenpreis von 2 Thlr.

Auecetion in Stumsdorf. S W r S e S

vor dem Königl. Landrathsamte hierſelbſt
dem Mindeſtfordernden in Verding gegeben
werden. Unternehmungsluſtigen wird dies
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
Bedingungen, Koſtenanſchlag und Zeich-
nungen von jetzt ab werktäglich, ſowie im
Termine ſelbſt hier eingeſehen werden können.

St. Ulrich, den 16. Sept. 1846. Montag den 28. Sept. Morgens s Uhr S Zum Sternſchießen Sonntag den
Der Königl. Landrath Querfurter Kreiſes folgende Tage ſollen im Einnehmerhauſe in 827. Sept. ladet ergebenſt ein 8

v. Helldorff. Stumsdorf, wegen Veränderung des S Dieskau, den 20. Sept. 1846.
Woehnorts, Möbel, Haus und Küchen S Eduard Petzold.Ackerverpachtung reſp. Verkauf.

Der bei der Giebichenſteiner Separa
tion dem Beſitzer der ehemaligen dem Stifte
St. Antonii zugeſtandenen Hüthungsbefug-
niſſe Herrn Ober Amtmann Herßog zu

geräthe, eine Partie gute Federbetten, Glas, S S
Porzellan, Silberzeug, Gußeiſen, Platten, uWaage, Gewichte, Ofenpfannen, Waſch- Firma's fertigt bitligſt C. W. Steuetr,
gefäße, ein großes Standfaß, ſämmtlich kleine Steinſtraße Nr. 209.

mit eiſernen Reifen, u. dergl. mehr, öf- SBeuchlitz zugetheilte Ackerplan zwiſchen der Angebotene Stelle.Trift nach dem Galgenberge und dem Pla- We an die Meiſtbietenden verkauft wer Ejn tüchtiger BrennereiVerwalter, der

ne der verehel. Sickert, 5 Morgen 67 ſeine Brauchbarkeit durch glaubhafte Atteſte
ſRuthen, ſoll an den Meiſtbietenden ver- genügend darthun kann, auch die in derkauft oder auf 6 Jahre verpachtet werden. Eine noch in ganz gutem Zuſtande, in Handlung des Hrn. Aug. Rhodemann in
Mit dieſem Geſchäfte beauftragt, habe ich OaFedern hängende Halb Chaiſe, ſowie ein Halbe vorliegenden Hauptbedingungen zu
ur Abgabe der Gebote einen Termin auf kleiner Rüſtwagen, beide mit eiſernen Achſen, erfüllen im Stande iſt, wird zum ſoforti

den 22. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſtehen zu verkaufen. Zu erfragen beim gen Antritt geſucht.
in meinem Schreibzimmer anberaumt, und Schmiedemeiſter Schrey in Benndorf Rittergut Köſitz, den 20. Sept. 1846.
können die Pacht reſp. Kaufbedingungen bei Merſeburg. Freiherr v. d. Buſche Lohe.
bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 12. Septbr. 1846. Eine WattenMaſchine, noch im beſten Rittergüter werden für circa 50,000
Der Juſtiz- Commiſſarius Zuſtande, ſteht veränderungshalber zu ver Thaler von zahlungsfähigen Käufern zu

Wilke. kaufen bei E. Bieber in Eisleben. kaufen geſucht durch A. Kuckenburg.
h

in neues praktiſches Buch für alle Geſchaftsmänner.
Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung iſt erſchienen und daſelbſt wie durch alle Buchhandlungen zu erhalten in

Halle bei C. A. Schwetſchke und Sebn.
Kommentar zum Königlich Preußiſchen Stempel-Geſetz,

enthaltend:

das Geſetz wegen der Stempelſtener und den Tarif vom 7. März 1822, nebſt den in
Bezug auf beide ergangenen, noch geltenden geſetzlichen Veſtimmungen und miuiſteriellen

Verordnnungen.
Spſtematiſch zuſammengeſtellt von Giſeke, Regierungs Rath und Provinzal-Stempel- Fiskal von Schleſien.

Gr. 8. 1846. Preis 1 Thlr. 22 Sgr.
Das Bedürfniß eines Handbuchs, in welchem die bis in die neueſte Zeit erſchienenen Verordnungen zum Stempel- Geſetze

vom 7. März 1822 überſichtlich zuſammengeſtellt, und die antiquirten oder für einen Spezial-Fall gegebenen Beſtimmungen aus
geſchloſſen ſind iſt längſt allgemein gefühlt worden. Das hier angezeigte Werk wird dieſes Bedürfniß vollſtändig erledigen
es iſt nicht blos für den Juriſten, ſondern zugleich für die Verwaltungs- und Polizei-Beamten,
Schiedsmänner und überhaupt für jeden Beamten und Geſchäftsmann, der in ſeinen Angelegen
heiten das Stempel-Gefetz anzuwenden hat, beſtimmt, und enthält auch die Stempel- Vorſchriften
über BVergwerks-Angelegenheiten, über Verkäufe von Kuxen, über die Ueberlaſſung des auf einen
Schürfſchein gewonnenen Rechts, ſowie die Stempel- Vorſchriften über Eiſenbahn- Unternehmungen
und über den Aktien-Verkehr, welche in den bisherigen Handbüchern nicht abgedruckt ſind. Die nöthigen Tabellen,
tabellaxiſche Ueberſichten und vollſtändiges Regiſter ſind beigegeben, und erleichtern den Gebrauch.

Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau.
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FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß
entſchlief heute früh 8 Uhr zum beſſern Er
wachen nach vieljährigen Leiden unſere äl-
teſte Tochter Roſalie in einem Alter von
13 Jahren 3 Monaten.,

Dieſen für uns ſo ſchmerzlichen Ver
luſt zeigen wir theilnehmenden Freunden
und Verwandten ergebenſt an.

Halle, den 22. Sept. 1846.
F. A. Pallme nebſt Frau.

Todes Anzeige.
Am 15. d. M. Vormittags 9 Uhr ent-

ſchlief unerwartet, in Folge eines Nerven-
ſchlags, unſer guter Gatte, Vater und
Schwiegervater, der Kaufmann Wilhelm
Prigge, im 57ſten Lebensjahre. Tief
betrübt zeigen wir dieſen Todesfall lieben
Verwandten und Freunden hierdurch er-
gebenſt an, indem wir uns ihrer ſtillen
geehrten Theilnahme verſichert halten.

Zugleich verbinden wir hiermit die er-
gebene Anzeige, daß das Handelsgeſchäft
unter der bisherigen Firma Wilhelm
Prigge s ungeſtörten Fortgang haben
wird. Unſere geehrten Geſchäftskunden
wollen hiervon gefällige Kenntniß nehmen,
und wir erſuchen dieſelben zugleich, ihr
gütiges Vertrauen und Wohlwollen uns
ferner zu erhalten, wogegen wir dieſes
durch Pünktlichkeit, Zuvorkommen durch
gewohnte Reellität ſtets mit Dank erken
nen werden.

Gerbſtädt, den 21. Sept. 1846.
Sophie Prigge geb. Kneiſel,

als Gattin.
Minna verehel. Fröhlich
Emilie
Wilhelm
Franz
Fröhlich, als Schwiegerſohn.
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Bekanntmachungen.

als Kinder.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An das Hochl. Landwehr-Brigade
Commando in Magdeburg. 2) An
Hrn. K. Brandt in Leipzig mit 10
Thlr. Klnw. 3) An Hrn. Hancke in
Schlawa. 4) An Hrn. Advokat Dr.
Hildebrandt in Minden. 5) An
Hrn. E. Neide in Teplitz. 6) An Hrn.
E. Schanz in Remda. 7) An Hrn.
Maler Singelmann in Aſchersleben.

6

10) An Dlile. Doro-Heldrungen.
thea Sander in Teplitz.

Halle, den 21. Sept. 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Die von dem Ober-Wegebau-Jnſpector

Premper hinterlaſſenen Bücher, Manu-
ſcripte und Entwürfe von Bauzeichnungen
ſollen auf
den 2. October 1846 Nachmittags 2 Uhr

im Lokal des unterzeichneten Gerichts meiſt-
bietend verſteigert werden.

Hettſtedt, den 19. Sept. 1846.
Königl. Preuß. Gerichts-

Commiſſion.

Schulangelegenheit.
Der Unterricht in meiner höheren

Töchterſchule, wie in der Selecta, be-
ginnt für das Winterhalbjahr den 1. Octo-
ber. Anmeldungen zur Aufnahme neuer
Schülerinnen werde ich in den Vormittags-
ſtunden des 29. und 30. Septembers ent-
gegenzunehmen bereit ſein.

Halle, den 22. Sept. 1846.
Neuenhaus, Domprediger.

Dank.
Den achtbaren Junggeſellen hieſiger Ge

meinde, welche ſich bei der am 19. erfolg
ten Beerdigung unſers zweiten Sohnes,
des Weißgerber- Geſellen Auguſt Carl
Schimpf allhier, durch ihre, den Ver

ſtorbenen ſo ehrende und uns Eltern ſo
ſchmerzlindernde Theilnahme bethätigten, un
ſern herzlichſten Dank! Dank den ehrba-
ren Jungfrauen unſers Orts, welche ſei-
nen Sarg mit Kronen, Kränzen und Guir-
landen ſchmückten.

Dank Allen, welche dem früh Dahin-
geſchiedenen das letzte Geleit zu ſeiner Ruhe-
ſtätte gaben.

Großgräfendorf, den 20. Sept. 1846.
Joh. Chriſtian Schimpf und Frau.

Ein Gaſthof mit blühender Nahrung,
in einer Stadt des Herzogthums Sachſen,
der die Frequenz eines anſtändigen Publi-
kums hat, ſoll Domicilveränderung halber
ſofort billig verkauft werden. Auch ſind
Kapitale zu 6000, 3000, 20090, 1500,
1000, 600, 400 und 200 Thaler auszu-
leihen. Das Nähere bei dem Actuar
Dancker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Zum Erndtefeſt
als Sonntag den 27. d. M., mit Tanz

8) An Hru. Steinicke in Berlin. 9) verbunden, ladet ergebenſt ein G. Thie-
An Hrn. Superintendent Hofmeier in licke, Reſtauration Niemberg.

a

4

l

Einladung.
Zu dem auf den 26. d. Mts. im Gru-

neberg'ſchen neuerbauten Salon hier
Abends 7 Uhr ſtattfindenden Königsballe
ladet alle auswärtigen Freunde ergebenſt ein

Wettin, den 21. Sept. 1846.
Der Vorſtand der Schützen-

geſellſchaft.

Junge Mädchen, welche ſchneidern lev
nen wollen können ſich melden bei

Bertha Raue, Nr. 1609.
m

Der Unterzeichnete iſt von ſeiner Reiſe
zurückgekehrt und wieder täglich von 8 bis
10 Uhr in ſeiner Wohnung zu ſprechen.

Halle, den 21. September 1846.

Profeſſor Dr. Blaſius.

Eine geſunde Amme ſucht ſobald als möqzz
lich einen Dienſt. Nähere Nachricht giebt
Frau Brandt, Bechershof Nr. 732.

Eine Partie trockenes geſchnittenes bun-
tes birkenes Holz für Tiſchler, eine Par
tie ungeſchnittenes für Wagner bei

Aug. Röhl jun. in Querfurt.

Zum Weinfeſt
und Ball ladet Sonntag den 27. d. P.
ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.

800 Thlr. ſollen zum 1. October d. J.
jedoch nur auf ländliche Grundſtücke, aus
geliehen werden. Wo? erfährt man in
Löbejün Nr. 49.

Ein oder zwei junge Leute, welche die
hieſigen Schulen beſuchen, finden in der
Familie eines Beamten eine freundliche
Aufnahme. Auskunft wird ertheilt

gr. Sandberg Nr. 264.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch den 23. Sept. Eoneert.

Eine geſunde Amme wird Nr, 1994b
geſucht.

Der heutigen Nummer des Couriers
habe ich ein Preisverzeichniß meines Wein
lagers beilegen laſſen, und verſichere die
ſtreng reellſte und billigſte Bedienung.

Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.
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